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Rominten , 5. Oktbr. Der Kaiser ist heute
vorm. 9 Uhr nach Königsberg abgereist.

Berlin , 5. Okt. Der Kaiser von Oesterreich
hat der Fürstin Sophie v. Hohenberg (geb.
Gräfin Chotek), der Gemahlin des Thronfolgers
Erzherzog Franz Ferdinand, den Titel einer Herzogin
mit dem Prädikat Hoheit verliehen.

Berlin , 5. Okt. Anläßlich seiner Anwesenheit
bei den süddeutschen Kaisermanövern erhielt Erz¬
herzog Franz Ferdinand für sich und seine Ge¬
mahlin, die Fürstin Hohenburg vom Kaiser Wil¬
helm eine Einladung nach Berlin. Der Besuch des
Thronfolgerpaares wird Mitte November erfolgen.

Berlin , 4. Okt. In dem Dienstzimmer des
Bahnhofvorstehersvon Großlichterfelde bei Berlin
entstand gestern morgen ein Brand , durch welchen
Schriftstücke und Papiergeld' vernichtet wurde. Als
eine in einem Nebenraum beschäftigte Fahrkarten¬
verkäuferin, durch den aus dem Vorsteherzimmer
dringenden Qualm aufmerksam gemacht, das Zimmer
betrat, lag der Vorsteher bewußtlos am Boden.
Herbeigerufene Beamte löschten das Feuer. Nach
der Schilderung des krank darniederliegenden Vor¬
stehers sei er beim Kassenabschluß plötzlich von einem
Schwindelanfall ergriffen worden, wobei anscheinend
eine brennende Kerze umgefallen und so der Brand
entstanden sei. Es sollen etwa 6000^ Papiergeld
verbrannt sein.

Straßburg , 4. Okt. Ein katholischer Geist¬
licher gegen das Zentrum . Anläßlich der Be¬
zirks- und Kreistagswahlen fand in Straßburgi. E.
eine Volksversammlung statt, in der der katholische
Pfarrer Sück aus Metz gegen das Zentrum sprach.
Nachdem der Redner auf Grund der neuen Steuern
dargelegt hatte, wie wenig auf die Versprechungendes Zentrums zu geben sei, führte er weiter aus:
„Man sucht bei unserer katholischen Bevölkerung den
Glauben zu erwecken, als sei nur im Zentrum Heil
zu finden und als seien die Nichtzentrumsleute über¬
haupt nicht mehr zur Seligkeit berechtigt. Gerade
grotesk müsse es wirken, wenn auf der Kanzel das
Zentrumsparteiorgan als das Blatt bezeichnet wird,
„das zur Seligkeit führe, eine Himmelsleiter für
2 ^ 50 ^s." Es ist traurig mit solchen Mitteln zu
operieren. Die Grundlage des religiösen Friedens
sei: Respekt vor jeder Ueberzeugung."

In Karlsruhe rempelte in der Nacht ein be¬
trunkener Dragonerunteroffizierheimkehrende Mit¬
glieder eines Vereins an. Es entstand eine Keulerei,
an der sich noch weitere Unteroffiziere beteiligten.
Während des Streites versetzte ein Unteroffizier,
der sich innerhalb der Kaserneneinfriedigung aufhielt,
durch diese hindurch einem auf dem Gehweg stehenden
unbeteiligten Manne einen liefen Säbelhieb in die
linke Seite. Der Getroffene, ein verheirateter Mann,
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Karlsruhe , 4. Okt. In dem Hause Schützen¬
straße 63 des Bahnhofstadtteils spielte sich heule um
die Mittagszeit ein Liebesdrama ab. Ein Bäcker¬
geselle hat aus bis jetzt noch nicht ermittelten Grün¬
den seine Geliebte erschossen und dann einen Selbst¬
mordversuch verübt, indem er sich mit dem Messer
beide Pulsadern aufschnitt und sich mit einem Re¬
volver einen Schuß in den Mund feuerte. Nochlebend, aber schwer verletzt und in bedenklichem Zu¬
stand wurde er in das städt. Krankenhaus verbracht.Aus Baden , 4. Okt. Ein schwerer Eisen¬
bahnunfall ereignete sich, wie schon kurz mitgeteilt,
gestern vormittag kurz nach8 Uhr auf der Station
Zuzenhausen bei Meckesheim. Dort kreuzte der7.42 Uhr abgehende Personenzug 434 Heilbronn-
Heidelberg mit dem 8.15 Uhr in Heidelberg ab¬
gehenden Personenzug 433, Heidelberg—Heilbronn.
Während nun der Zug von Heidelberg her die Ein¬
fahrtsweiche passierte, stellte der Hilfswärter Siegen-
müller aus Hoffenheim die Weiche zurück in der

Meinung, der Zug habe sie schon passiert. Vier >
Wagen befanden sich aber noch vor der Weiche. !
Diese vier Wagen entgleisten sofort und zwei von
ihnen stürzten den Bahndamm hinab. Der dritte
Wagen stand vom Gleise quer gegen den Damm¬
abhang und der vierte blieb neben dem Gleise stehen.
Im Zeitraum von wenigen Augenblicken war ein
wirrer Durcheinander entstanden, in das sich die
gellenden Hilferufe der Passagiere mischten, die in
den abgestürzten Wagen übereinander gekeilt waren.
Die Passagiere des Heilbronner Zuges beteiligten
sich lebhaft an den Rettungsarbeiten. Mit Hilfe von
Leitern wurden nach und nach sämtliche Reisende
in Sicherheit gebracht. Zufällig befanden sich zwei
Aerzte im Zuge, die sofort im Bahnhofswartsaal
einen Verbandssaal einrichtelen. Dabei zeigte sich
daß kein Menschenleben zu beklagen war. Sieben
Personen wurden leicht verletzt, darunter ein Herr
Ledermann mit Frau aus Heidelberg und ein Herraus Mannheim verletzt. Der Materialschaden ist
natürlich sehr erheblich.

Krankhafter Ehrgeiz eines Knaben . In
Hannover erhängte sich am Sonntag nachmittag
der zwölfjährige Realschüler Schmitz, weil er bei der
Klassenversetzungvom zweiten auf den vierten Platz
gekommen war.

Wegen der Hochzeitskosten entstanden bei
einer Hochzeit in Neersen (Rheinland) Streitig¬keiten, in deren Verlauf der Bruder der Braut
von drei Brüdern des Bräutigams so zugerichtet
wurde, daß er seinen Verletzungen bald erlag.

Aus Macon (Frankreich) wird mehreren Blättern
berichtet, ein Trompeter der 5. Kompagnie des
234. Reserveregiments Chatelin habe im Rausche
das Geständnis abgelegt, daß er die Fahne des
Regiments in die Latrine geworfen habe.

Württemberg.
Stuttgart , 4. Okt. Der König hat sich heute

vormittag von Bebenhausen nach Friedrichshafen
begeben, um dort noch einige Wochen Aufenthalt
zu nehmen. Die Königin ist von Hohenburg, wo sie
eine Woche zum Besuch der LuxemburgischenHerr¬
schaft geweilt hat, nach Ratiboritz in Böhmen zu
ihren Verwandten abgereist.

Friedrichshafen , 5. Okt. Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen sind gestern abend
hier eingetroffen und haben im Kgl. Schlosse als
Gäste des Königs Wohnung genommen. Der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Hessen treffen
heute mittag hier ein und werden im Deutschen
Hause absteigen. Das Luftschiff unternimmt heute
vormittag einen Aufstieg, der bis zum Abend un¬
unterbrochen dauern soll, aber ohne Mitnahme von
Passagieren erfolgt und lediglich eine Uebungsfahrt
darstellt. Ein weiterer Aufstieg, an dem auch eventl.
die fürstlichen Gäste sich beteiligen werden, ist für
morgen in Aussicht genommen. Bei den Aufstiegen
werden hauptsächlich Versuche mit drahtloser Tele¬
graphie gemacht, denen Prof. Hergesell und Geheim-
rat Lewald beiwohnen. Das belgische Geniekomitee
hat von allen Lenkballonsystemen in seiner Ent¬
scheidung dem Zeppelinschen den Vorzug gegeben.
Um 10  Uhr haben sich Prinz Heinrich von Preußen
in Admiralsuniform, Korvettenkapitän Mischke, Graf
Zeppelin, Geheimrat Lewald, Pros. Hergesell vor
dem Deutschen Haus getroffen und sind zu einer
Sitzung im Büro des Grafen Zeppelin zusammen¬
getreten.

Konrad Haußmann an August Bebel.
Die Oktobernummer des „März" enthält einen
offenen Brief Konrad Haußmanns an August
Bebel , der nicht mehr und nicht weniger bedeutet,
als den Versuch, die Sozialdemokratie zu einer radi¬
kalen Umwandlung ihrer Methode und zur Mit¬
arbeit an einer bürgerlich-konstitutionellen Politik
zu bewegen. Der. Brief, den Konrad Haußmann
an August Bebel aus Anlaß von dessen reservierten

Haltung auf dem Leipziger Parteitag gerichtet hat,
zeugt von einer so ammrtenden Abgeklärtheit in der
Beurteilung der Parteiverhältnisse, spricht eine so
eindringliche Sprache, daß man ihn in der Tat als
ein willkommenes Ereignis auf dem sonst so zer¬
klüfteten parteipolitischen Gebiet begleiten muß.
Haußmann weist zunächst auf den unvereinbaren
Widerspruch hin, daß die sozialdemokratischeLehre,
welche auf die Erhöhung des Glücks der einzelnen
abzielt, planmäßig mit der Verringerung des Glücks¬
gefühls arbeitet. Die heutige Methode der deutschen
Sozialdemokratie wecke keine Freude, sondern Freud¬
losigkeit. In dieser Atmosphäre der Unfreude be¬
wege sich auch das intellektuelle Element viel lang¬
samer voran, als man bei einer im Ziel vorwärts
gerichteten Partei hätte erwarten dürfen. Die So¬
zialdemokratie locke an mit der Verheißung, daß dem
menschlichen Geist der freieste Spielraum geöffnet
werden müsse und wüte dabei gegen die abweichen¬
den Ansichten in den eigenen Reihen. Sie vermöge
mit ihrer heutigen Methode nicht Kraft in Wärme
umzusetzen, sondern zerreiße nur das politische Leben
und zerfetze es. Auch in der Frage des parlamen¬
tarisch-konstitutionellen Systems kreuze und hemme
die sozialdemokratische Methode die gradlinige Ent¬
wicklung. Die Sozialdemokratie sei wütend, daß die
anderen Parteien nicht mit ihr gehen und verweigere
grundsätzlich das Zusammengehen mit anderen.
Fremder Wille lenke die Handlungen der sozial¬
demokratischen Vertreter zurzeit in hohem Maße und
die sozialistische Presse sei häufig so grausam gegendie eigenen Genossen, sie öffentlich von ihrer Ueber¬
zeugung abzupfeifen. Das wirke tief verletzend und
dagradiere die sozialdemokratischen Vertreter vor sich
und den andern. Am Schluß seines Briefes betont
Haußmann, daß, wenn einer den Entwicklungsprozeß,
der in den Reihen der Sozialdemokratieeingesetzt
habe, fördern könne, dies Bebel sei. Er habe die
Partei groß machen helfen und er werde es auch
vermögen, sie bei der heutigen politischen Wetterlage
politisch aktionsfähig zu machen, was sie bisher
nicht war.

Stuttgart , 3. Okt. In Sachen des offenen
Briefes, den Konrad Haußmann an August
Bebel geschrieben hat, hört man, daß der letzterein einem persönlichen Brief an Konrad Haußmann
geantwortet hat. — Der „Vorwärts"-Berlin, das
Organ der Sozialdemokratie, schreibt: „Der Zweck
des Briefes ist angeblich, August Bebel für eine
praktische Politik im Sinne der bürgerlichen Demo¬
kratie zu gewinnen; die Absicht ist aber offenbar,
die revisionistische Richtung in der Sozialdemokratie
zu stärken. Die vorgetragenen Anschauungen sind
von einer so verblüffenden Naivität, wie man sie
selbst bei Konrad Haußmann nicht vermutet hat.
Neu an der Argumentation Haußmanns ist nur die
Ungeniertheit, mit der die Sünden des bürgerlichen
Liberalismus der Sozialdemokratie angekreidet werden.

Aus TtaSt»Bezirk uns Nngedung.
Seine Majestät der König hat den Be¬

zirksnotar Schweikert von Wildbad (in
Herrenalb) seinem Ansuchen gemäß an das Bezirks¬
notariat Nürtingen versetzt.

Z7 Birkenfeld,  4 . Okt. Der Bezirksverband
der Geflügel -, Kaninchen - und Kanarien-
züchter (Oberer Enzgau) hat gestern im „Hirsch"
in Calmbach  eine Ausschußversammlung  ab¬
gehalten. Unter dem Vorsitz von Lehrer Martin
hier, der die erschienenen Züchter begrüßte, kamen
folgende Gegenstände zur Besprechung: Die bei der
Generalversammlung am 13. September hier durch¬
beratenen Gausatzungen wurden nebst einigen Zu¬
sätzen von den anwesenden Vertretern gutgeheißen
und es wird nächster Tage jedem Verein eine Ab¬
schrift der Satzungen zugeschickt werden. Neben zwei
Vereinsausstellungen in Wildbad und in Birkenfeld



wird in diesem Spätjahr am 4., 5. und 6. Dezbr.
in der Turnhalle in Neuenbürg eine reichhaltige
Gauausstellung verbunden mit Prämierung und
Preisverteilung veranstaltet werden. An Standgeld
wird erhoben werden: für Großgeflügel und Ka¬
ninchen1 -4L, für Tauben und Kleingeflügel 50
Ausstellungshühnerwerden nur in der Stückzahl von
1.2 zugelassen. Bis zum 20. November haben die
Borstände der Gauvereine die Ausstellerliste nebst
Standgeld portofrei an den Vorstand des Geflügel¬
züchtervereins. DrehermeisterA. Weil in Neuen¬
bürg,  einzusenden. Für Nichtaussteller wird ein
Eintrittsgeld von 20 pro Person erhoben werden.
— Als Gauorgan wird die „Süddeutsche Tierbörse"
von Heibronn bestimmt. Hauptaufgabe des Ver¬
bandes ist: durch Beschaffung billiger Futtermittel,
durch gegenseitige Unterstützung und Belehrung, durch
Verbreitung und Züchtung nutzbringender Raffen, in
land- und forstwirtschaftlicher Hinsicht die Geflügel¬
zucht in unserem Bezirke kräftig zu fördern und
rentabel zu machen. FabrikantA. Gauthier,  dessen

große Zuchtanstalt die Verbandsmitglieder besuchten,
gab in der Versammlung aus dem Schatze seiner
reichen, langjährigen Erfahrung auf diesem Gebiete
praktisch erprobte Winke und Ratschläge über Rassen¬
wahl und Geflügelhaltung zum besten, wofür ihm
auch an dieser Stelle gedankt werden soll.

§ Birkenfeld. (Fußballsport .) Der Fuß¬
ballklub Birkenfeld,  welcher seit diesen Sommer
Mitglied des Verbandes Süddeutscher Fußballvereine
ist, hat sich zu dessen Meisterschafts-Wettspiele eben¬
falls angemeldet und wurde, der geographischen
Lage wegen, dem Gau Mittelbaden— anstatt
„Schwaben" — Klasse 6, 3. Bezirk, zugeteilt.
Dieser Bezirk umfaßt Pforzheim—Brötzingen und
Birkenfeld und werden dem Fußballklub Birkenfeld
durch diese Einteilung größere finanzielle Reiseaus¬
gaben erspart. In sportlicher Hinsicht dagegen wer¬
den sich die Birkenfelder umsomehr anstrengen müssen,
um gute Resultate gegen die spieltüchtigen Pforzheim—
Brötzinger Vereine zu erzielen. Wir hoffen jedoch,
daß dieselben ihre schwäbischen Farben würdig ver¬

teidigen werden, wozu wir ihnen vollen Erfolg
wünschen. In zuvorkommender, dankenswerter Weise
hat das verehr!. Gemeindekollegium hier dem Fuß¬
ballklub für einen schönen Spvrtsplatz gesorgt, wel¬
cher bereits nächsten Monat eröffnet werden kann.

Terminliste der Wettspiele:
10. Oktober bis 28. November ds. Js .:

Hertha Pforzheim— Fußballklub Birkenfeld;
17. Oktober bis 5. Dezember ds. Js .:

Fußballklub Birkenfeld— Phönix Pforzheim;
24. Oktober bis 12. Dezember ds. Js .:

Germania Brötzingen— Fußballklub Birkenfeld;
7. November bis 19. Dezember ds. Js .:

Fußballklub Birkenfeld— Nordstern Pforzheim.
Die Vorspiele finden auf den Plätzen der zuerst ge¬
nannten und die Schlußspiele auf den Plätzen der
zuletzt genannten Vereine statt. Beginn nachmittags
um 3 Uhr bezw. Vst3 Uhr.

WW" Hiem zweites Blatt . "WU

Kmtlich « Bekanntmachungen unS privat - ttnzsigen.
Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern,
betreffend Gleichstellung der früheren Kaminfeger-
Prüfungen mit der Meisterprüfung im Sinne des8 133

der Gewerbe-Ordnung.
Vom 24. August 1909. Nr. 14 916.

Durch Verfügung des Ministeriums des Innern vom
heutigen Tage sind auf Grund des §133  letzter Absatz der
Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbe-Ordnung, vom 30. Mai 1908 (Reichs-
GesetzblattS . 356) die früher bei derK. Stadtdirektion Stuttgart,
sowie bei einzelnenK. Oberämtern abgehaltenen Prüfungen der
Kaminfeger der Meisterprüfung im Sinne des genannten8 133
gleichgestellt worden.

Stuttgart, den 24. August 1909.
K. Ministerium des Innern.

Für den Staatsminister:
Haag.

K. Höeraml Neuenbürg.
Dekanntumchurrg,

betr. Generalversammlung der Feuerwehrkommaudauteu des
Bezirks und Abhaltung einer gemeinschaftlichen Uebung der

Feuerwehren Herrenalb, Bernbach und Loffenau.
Am Samstag den S . Oktober ds . Js ., vormittags

11 Uhr findet im Rathaus  zu Herrenalb eine General¬
versammlung der Fenerwehrkommandanten des
Bezirks zur Beratung über die gemeinschaftlichen Interessen
des Bezirks und zur Wahl des Bezirksfeuerwehrausschusses statt.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, den Feuerwehr¬
kommandanten hievon Eröffnung zu machen und Eröffnungs¬
bescheinigung hieher vorzulegen.

Im Anschluß an diese Generalversammlungfindet von
nachmittags2^ Uhr ab in Herrenalb  eine gemeinschaftliche
Uebung und Spritzenprobe durch die Feuerwehren der Gemeinden
Herrenalb, Bernbach und Loffenau statt, wobei die Feuerwehr
der Stadtgememde Herrenalb vollzählig und mit sämtlichen
Geräten, die Feuerwehren der Gemeinden Bernbach und Loffenau
mit den zu auswärtiger Hilfeleistung bestimmten ausgerüsteten
Mannschaften und Geräten zu erscheinen haben.

Die Ortsvorsteher dieser Gemeinden wollen hienach das
Erforderliche veranlassen.

Den 29. September 1909.
OberamtmannHornung.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

KoLz-Werkauf.
Am Donnerstag  den 7. Oktober ds . Js .,

morgens S Uhr
kommen aus dem Stadtwald Distr. II Abt. 1 und 2 Vordere
und Mittlere Happey auf hiesigem Rathaus  zum öffentlichen
Verkauf:

Laubholz: 1 Ahorn  mit Fm. : 0,79 V. Kl. ;
Nadelholz: Lang - und Sägholz:  465 St . mit Fm. :

291.80 I., 206,48 II., 137,99 III., 27,33 IV., 9,59 V.,
10,09 VI. Kl.;

Schichtderbholz: Rm. : 33,5 buch. Prügel, 0,5 birk. Prügel,
67,5 Nadelh.-Prügel I. Qual., 47 Nadelh.- Prügel
II. Qual. ;

Brenuriude: Rm.: 117,5;
Reisprügel: Nadelholz:  Rm . : 70.

Den 30. September 1909. GeMkMderat.
Vorstand Stirn.

K. Forstamt Calmbach.

einer
AemrSnhc-Mihe.

>Am Freitag  den 8. Oktober,
! vormittags 8 Uhr
!wird eine ca. 16 L große Steiu-
>rauhe«Fläche im Staatswald
iEiberg  Abt . Reichertsklinge
!zum Abbau auf Vorlagcsteine
Zauf Ansuchen) auf der Forst-
!amtskanzlei verpachtet.

K. Forstamt Laugenbraud.

Nndcholz-Amnihnh-
perdans

(Wiederverkauf wegen Nicht-
! bezahlung)
am Samstag den 9. Oktober,

! mittags 12 Uhr
;in Waldrennach  im „Rößle"
!aus Staatswald Sulzrain,
!Bahnmiß und Heiligenwald:
! (Los Nr. 42, 85, 110 vom
! Verkauf vom 14. Mai 1909) :

112 St . mit Fm.: 16,41 II.,
29,19 IV., 6,50 VI. Kl.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde heute eingetragen:

1. Eheleute Georg Thoma , Löwenwirt in Schwarzenberg,
früher Verwalter in Nordrach (Baden) und Anna,
geb. Koch. Rechtsverhältnis: Auf Grund Urteils der
Zivilkammer II des Gr. Bad. Landgerichts Offenburg vom
29. Nov. 1895 ist die Ehefrau für berechtigt erklärt
worden, ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. Die Eheleute leben seit 29. Novbr. 1895
in Gütertrennung.

2. Die Eheleute Christof Holleuweger , Kaufmann in
Birkeufeld und Emilie , geb. Förschler  haben auf
Grund notariellen Ehevertrags vom 18. Sept. 1909 ver¬
einbart, daß für ihre am 6. Novbr. 1901 in Birkenfeld
geschlossenen Ehe das Güterrecht der Gütertrennung gemäß
88 1426 ff. B.G.B. Platz greifen solle.

Den 30. September 1909. Oberamtsrichter
v Doderer.

Calmbach.

Zugelaufen
ist ein ca. ffsjähriger
Hund (Pinscher

jM gelb mit weiß). Ab¬
zuholen binnen 8

Tagen gegen Erlegung des
Futtergeldes.

Den 2. Oktober 1909.
Schultheitzenamt.

Hoernle.

Neuenbürg.

Aufgebot.
Von seiten der Berechtigten ist die Einleitung des Aufge¬

botsverfahrens bezüglich der nachverzeichneten von der Ober-
amtssparkaffe Neuenbürg auf die beigesetzten Namen
ausgestellten abhanden gekommenen Sparbüchlein beantragtworden:

1) Nr . 17 717 , Bott , Philippine , Philipp, Schmieds
Tochter in Calmbach;

2) Nr . 22 804 , Glauner , Gottfried , Wagners2
Kinder in Gräfeuhansen;

3) Nr . 25 4« «, Müller , Marie Christine von
Neusatz;

4) Nr . 31 « 15, Jack, Oskar, Karl , Schreiners Sohn
in Oberniebelsbach.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die
betreffenden Urkunden— Sparbüchlein— für kraftlos erklärt
werden, wen« sie nicht von dem Inhaber innerhalb eines
Monats «ach der Einrückung in dieses Blatt bei der Spar¬
kaffe vorgelegt werden.

Den 2. Oktober 1909.
Höerarntssparkasster Kolzapfel.

haben hunderttausend Hausfrauen, daß man wesentliche
Ersparnisse macht, wenn man täglich Kathreiners Malzkaffee
verwendet. Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich, wohl¬
schmeckend und dabei außerordentlich billig. Das letztere
ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr beachtenswert. Man
hüte sich vor Nachahmungen und vor lose ausgewogenem
Malzkaffee, der oft weiter nichts wie gebrannte Gerste ist!



Frauen-Arbeitsschule.
Die Frauenarbeitsschule , I . Kurs , beginnt

am IS . Oktober und dauert bis 19 . Dezember.
Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Hackeln,

Flicken, Hand- und MaschinennähenlWeißzeugnähen), Kleidrr-
uähru, Weiß- nnd Buntsticken, sowie Schnittmusterzeichne».

Das Schulgeld ist gleich wie im vorigen Jahr.
Anmeldungen,  auch von auswärtigen Schülerinnen,

wollen an die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise
Schwäble hier (Villa Augusta) gerichtet werden.

Wildbab , den 1. Oktober 1909.
Stadtschultheißenamt.

Stv . Schmid.

Zs v H» v II I» L V K.

Regulier- und Kochöfen,
irische«.amerik.Dauerbrandöfen,
Kügrlöfr«, Petroleumöfen,

Herde, Waschkessel,
eiserne Kochgeschirre,

roh , emailliert und inoxydiert,
empfiehlt billigst

Vdeoävr Vki88 , LisWkaiiälimA '.

lklL nur 1116»I»« 8 HvruLs
iw Hause meiner Kell̂vieAereltern

: : Villa IL 'u .ll , : i
jeweils von Ls -rnsta ^ adsnci dis lVIontaA rnittaA

ru spreellev. :: Vorherige Vnweläang emvünsclit.

Lar! Limits, 2a!m1kodüiLer,
Ileiioiirill » „Villa Lall ".

Atelier in Lni 'lsrnke,  llaiserstrasse 117.

Vilk . Vackeulmt , «mMg
: » ^ uoddanäluv ^ mit LerrMZeimtzläerbi . : : :

unciAVints ^ SÄison
halte ich mein xrosses 1<»Kvr in

Lurug-, kslstois- uuä
:: velukleiäersloüeu::

ia - uack » aslaackisvllvr Vadrlliate bestens empfohlen

Lei ^ nferti§ un§ der Onrcleroke wird schöne
VerLrbeitunA und Auter 8it2 2U§6sickert.

In ?kanta8i6 - Vlie8ten  gr -0886 ^U8vak!

Schwann.
12 —IS Ztr . sehr schönen

Petkuser

Saatroggen
unkrautfrei(trieurt) hat abzu¬
geben

PH. Gentner, Gärtner.

MÜ- HOVU
können bis 1. Januar
gegen I. Pfandsicherheit
ausgeliehen  werden.

Von wem? sagt die Exped.

I

braucke nur

D r . Hs « . lLSl ^ s "W ÄZSlrrrrittSl.
lVliilionenksck erprobt und bestkevvskrt; über 30jükiiZe krkakrunZen
in cler krancke , auk wissensckaktlicker Orunblsge aukZedsut, beliebt

ii » »lei "inixeii IVvlt.

kernil I
I

Vriliete :» 35 iniii 65

Vixtiir
l?alrei S5

VIeiellsoäA:

Das idealste und vollkommenste selkst-
tätixe IVasckmittel von nocb nie daZe-
wesener Wssck- und Lieickkrakt.

IVäsclit von selbst
okne jede Arbeit und IViüke, okne Leiben
und öürsten , okne rweimali^es Locken, okne
2usatt von Leite und Lods, okne IVssckbrett.
Kur einmaliges, kalbstllndiges Locken u. die
Msscke wird blendend weiss, krisck u. duktig,

ade von der 8onne Kvbleiebt!
knorme Ersparnis an 2eit , Arbeit u. Qeld,

grösste LckonunZ der Vüscke , da Zaraniiert
unsckädlick bei jeglicber Anwendung.

Im Oebrauck billigstes , unerreicktes
VVssckmittel, erleicktert die Arbeit ; kein
kürzten und VVssckdrett. Kur ieicktes Kack-
reiben mit Hand oder Nasckine , bleickt wie
gut dem Lasen und ist absolut unscküdiick.
Lckont das Oewebe, da krei von Lnior und
sckarten Ltokken.

Lester krssir kür Lods, vorLüZIick rum
kinsetren oder kinweicken der V̂äscke, rum
Reinigen von sckmuttigem Lückengesckirr
und Koirgeräten , rum Lckeuern von Kuss¬
böden und IVünden, rum Zaubern von tVliick-
kannen und lVloiksrei-Qeratsckakien, unent-
dekrlick beim Hausputr etc.

- — LikältUoli iu allen einsolilägigen Oesvliät'ten ! ——- —

Alleinige kakriksnien : Hvltlitl L Olv . , VÄ88v1ÄOrk.

Vier rehfarbige

Preisziegen,
3- und 1 /̂sjährig, in Qualität
und Quantität der Milch prima,
selten schöne Exemplare, wegen
Platzmangel abzugeben.

Ebenda 50 Zentner trocken
eingebrachtes

Heu und Oehmd
zu verkaufen.
Fischzucht-Anstalt Calmbach.

Calmbach.
Ein solider

Mchrknecht
kann sofort oder in 14 Tagen
bei mir eintrcten.

Kiefer z. „Adler".

Neuenbürg.
Die im Jahre

1879 Geborenen
feiern am Samstag den9. Okt.
ds. Js ., Von abends 8 Uhr an
im Restaurant„Waldeck" hier
ihren 36jährige « Geburts¬
tag . Für gute Unterhaltung
ist durch Musik und heitere
Borträge rc. bestens Sorge ge¬
tragen und sind hiemit alle
76 er freundl. eingeladen.

Neuenbürg.
Schöne

Anzügeu.Metok
aus guten Stoffen,  ganz
wenig getragen, für mittlere
Figur passend, verkauft billigst

W . Wackenhut,
Tuchhandlung.

-

Ilekung garantiert 27. Oktober 1909

Fd . ö _I Krossevlklk'l-ottsns
ru Künsten äes Nlrdienbautonüs

Ve1I »I»vtn » O.-L. ISauIdronn.
I36S  Oslctsswiriris rnlt IVlLnk

MM
-LLvpr«Ĥv1i»rS:1LOOO

Neuenbürg.KMsr
In. Schellfische!

Cablia« :
lebeudfrische Ware, bis Freitag
eintreffend, per Pfd. von 22 ^
an, empfiehlt

Karl Mahler , Teleph. 61.

Junger  Kund
zugelaufen , abzu-

^ holen gegen Ein-
^ rückungsgebühr und

Futtergeld bei
A . Huber , Werkführer,

Notenbach.

WM

l ^ sto vre.LoseLM. 131̂086 12 Llk.,
korto u. Irrste 25 ? k. extra empkedlt
Lbenkŝ il felLsi ',Siutlgak,
Lsiisloistrssse 20, Löllixstrsssv IS.

In Neuenbürg ru kaben bei : 0 . Zlsvk,
Lucbdruckerei ; in Nerrenald bei:
^nxnst IV»Uber.

Schömberg.

Eine Kuh
samt Kalb

setzt wegen Entbehrlichkeit dem
Verkauf aus.

Matth . Fuchs , Bühlhof.

Wildbad.
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager  in:
Glasierten Steiuzeug«

röhren für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen, sowie konische
Kaminauffätze , ferner Back¬
steine , Kamiusteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14  und
16cm stark, Portlaudzemeut
und schwarzer Kalk in Säcken.

Kart Wozenhardt,
Maurermstr.



Ständiges Lager
von über

MZiuiintt-kinrichtliiW
in

einfacher, billiger
bis >

elegantester Ausführung.

-Iranko Lieferung . -

ä. I,. llislelborst, Lsrlsrube
Mööekfabrik mit Waschinenöetrieö

Gegründet 1865 Waldstratze 3V—32 Telephon 534
Aabrikankcrge in Wiernsßeirn in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
PHeriirbeiteil:: Nekorstiinen:: Teppiche

- erstklaffige Arbeit . - ^ - -
Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 gm Bodeufläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen, Killen,
Hotels ete.

nach eigenen od. gegebenen Entwürfen

Zeichnungen mW Vorschläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

!!

üdMMßt voll äer krkisviiräiß-
ksit Lllä kkkIIitLt llllssrer

TIN8VLV

ö6I'b8t-N6uIl6it.6ll
in Herr « » -, Lirrsclrvir - L « » l»vir - l »» rck « r « I»eir
sioä in bsrvorrsgsnä roiebbaltigor uvä Aesebmaekvollor
.̂ usvabl eillZetroikev . — Ilm 8io von äen liiesonlortsobritton
aut äom Oobiet äer lertigon Herron -LokIeitunA 2u übor-
26UZ6N, laäon 8io rn äoron llosiebtiZunA obno foglicbon
Lau ^ vanZ ein . >Vas äie Lloäo Clones in 8 tollsn , warben unä

VernrbeltunA Aobraebt bat , ünüen 8 is bol uns vortroton.

6 nn2 bosonäeron ^ ort loZon vir aul ctio iunoro VorarboitunA
nvü baltbars Untaten . Lei sämtiiekon bossoron 8 aeben ist,
vio nobonstobonüo Illustration iroiZt , olastisekos I ôinon unä
ocbtos Rossdaar vorvenäot , voäurob äas bässliebo Lintallon
tlos LloiäullASstüelros aut 8 cbultor unä Lrust vorwioäon virä.
>Vir lrönnon äaber mit vollem koebt bobauxton : Die Llo §an 2
unä äor 6 bie unserer tertiAen Lontelrtion stellen äer besten

Uass -^ rbeit niebt naeli.

HÄULlLÄUS

HIINSLT»
gexveillLllllLl!o. ?Lor2kkiM, vestl. Lktrl-krisärielistr. 1t.

Krv88te8 8p6riÄlK68<Mkt kür moöerllv kvrtixv
üerre»-, Luîeke»- »nä Knaben-keklsjönox.

«I !
0OQO « XXXXr0OOO00O0OO0O
6 . . .. . O

Conweiler.
»LU- Wer sich selbst rastert— Viel Geld profitiert? -°W»

Mit Heister Milch
vermischt ein Vorzug

licheS
Lösungsmittel.

KöMuger Vssser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege «ub Berdau-
nngsstörungen.

Tafelwaffer Sr. Exzell, des Hrn. Grafenv. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksam

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Säurebildung rc. re.

Ni-d-rla, - : WUH. Fick, Tel. LS, iu Rmniiür». ^
IV « XXXXXX >O0O000O0OO0

Schöner Heint
ein zartes Seficht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , weiße, sammet-
weiche Haut ist der Wunsch aller
Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Aergmau« L tz»., ZladeSeut
ä St . so Pf. bei: Kart Mayker,
Nklert Mengart u. H. / «stnaner,
Neuenbürg.

Abbitte.
Ich erkläre hiemit öffentlich,

daß ich die gegen Frau Friederike
Proß in Arnbach ausgesprochene
Beleidigung: sie habe mir Kraut
gestohlen, mit dem Ausdruck des
Bedauerns als unwahr zu»
rücknehme.

Frau Wilhelmiue Bolz.
Neuenbürg, den2. Okt. 1909.

sowie2 gut erhaltene

Wost-Iässer
hat zu verkaufen

Karl Faaß, Wagner.
oooooooooooo

0 zandlerrle und g
0 Arbeiter 0
X jeden Berufs kaufen ihrex

g in kräftiger, wie auch ingX leichterer Ausführung amX
^besten und billigstenro nur bei V
3 kerä . Lokaler 8
g Ecke Marktpl. «. Schloßb. 1 g
0 1' kttrnlreiin . 0
oooooooooooo

WM, ' 1.0Ü0.0Üll
jjunger Leuten.
-Männer gibt es,
^die sich gerne

selbst rasieren
Möchten, um

jeder Gefahr wegen Ansteckung von Hautkrankheiten aus dem
Wege zu gehen. — Wir haben uns deshalb entschlossen, um das
Selbstrafieren allgemein zu machen, in den nächstens Monaten
mehrere 1VVO Sicherheitsrafiermesser „Mobil" zu dem er¬
staunlich billigen Reklamepreise von nur 2 Mk. per Stück in
seinem Etui mit Golddruck an Jedermann abzugeben. (Bei Voraus¬
sendung des Betrages sind 20 ^ iür Porto mitzusenden, Nachnahme
kostet 20 mehr). Das Messer ist mit Schutzvorrichtung versehen,
die ein Schneiden unmöglich macht, wir garantieren für 5 Jahre
Schneidfähigkeitund nehmen jedes Messer, das nicht gefällt, nach 30
Tagen retour. — Vollständige Rasiergqrnitur Nr . 2, echt Eiche,
fein poliert, mit Sicherheits-Rastermesser, Pinsel , Napf, Seife und

Streichriemen, pro Stück 5.73 Mk>, Porto extra.
Hauptkaralog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,
Haus - und Küchengeräte, Gold-, Silber - u. Lederwaren, Uhren, Pfeifen,

Musikwerken, Spielwaren rc. gratis und franko an Jedermann.

WamsLHmmsM/NL"'
DM - Grötzte Neuheit ! Elektra - Feuerzeug als Ersatz für
die teuren Zündhölzer 1 S St . 2.80 für Porto 20

RchmMforMlllkt liefert billigst
V . Llvel ».

Redaktion» Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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